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Zusammenfassung 

Im Aug ust 1 994 gelangen der erste Nachweis von Alexand rit und der zweite 
Nachweis von Rubin auf dem austra l ischen Kontinent i m  Bereich der  Smaragd­
lagerstätte Poona,  Cue District, Murch ison Province in West-Austra l ien .  Die roten 
Rub ine und die g rünen Alexand rite bi lden hypidiomorphe bis id iomorph-tafel ige 
Porphyroblasten oder Kristal lfragmente, die meist starke Korrosion d urch G l immer, 
Topas oder Beryl l  aufweisen . Das Muttergestein  besteht aus e inem mitte l- b is 
feinkörn igen Biotit-Phlogopit-Fels mit wechse lnden Gehalten an Topas,  Margarit, 
Muskovit, Quarz, F luorit und Beryl l (Smaragd ) .  Der vie lfach gangförmige B iotit­
Phlogopit-Fels wird als das Prod ukt von regionalmetamorphen Reaktionen zwischen 
prämetamorphen Quarz-Muskovit- und Quarz-Topas-Greisen und U ltrabasiten 
interpret iert .  Der oft scharf ausgeprägte Farbzonarbau in  Korund (Saph i r-Kern,  
Rub in-Rand ) ,  Chrysoberyl l  (Alexandrit) und Beryll (Smaragd )  mit Chrom-betonten 
Rändern weist auf eine zunehmende Chromzufuhr  im Verlauf von metasomatischem 
Stoffaustausch hin. Die Alexand rite zeigen einen ausgeprägten Farbwechsel von 
grün oder b laugrün im Tagesl icht über b lau bis violettrot im Kunstl icht. Derzeit i st 
noch zu wenig sch leifwürdiges Material vorhanden, um repräsentative gemmologi­
sche Daten vor legen zu können . 
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Lehrstuhl  für  angewandte Mineralogie und Geochemie 
Techn ische Universität München 
Lichtenbergstraße 4 
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Abstract 

In Aug ust 1 994 the fi rst d iscovery of alexandr ite and the second d iscovery of ruby 
i n  Austral ia was made i n  the Murchichon Prov ince, Western Austra l ia .  The red ruby 
and the green alexandrite occur in  eu hedral ta bular crysta ls or as strongly a ltered 
fragmented crysta ls together with deep blue sapphire, colourless topaz, l ight g reen 
emera ld ,  p ink fluorite, margarite and quartz in  the classic schist hosted emerald 
deposit of Poona, Cue District, WA. The hast rock is a med ium grained biot itite­
ph logop itite belong ing  to blackwal l  zones, interpreted as a product of metasomatic 
reactions u nder low grade regional metamorphic conditions between p re-existi ng 
quartz-muscovite o r  quartz-topaz greisen and u ltramafic bodies . The d i st inc colour 
zoning correspond ing  to h igh chromium content - mainly i n  the r ims of the 
corund um,  ch rysoberyl and beryl porphyroblasts - retlects their formatio n  in a n  
i ncreas ing ly Cr-r ich environment . Under lang and short wave u ltraviolet radiation 
( UV) both the ruby and the a lexandr ite crysta ls tluoresce l ight red to deep red . The 
intensity under the short wave UV is less than under longwave UV. The alexand rite 
changes from green to b lue green in  dayl ight to blue and vio let-red under 
incandescent l ight .  Unti l  now very l ittle valuable materia l  of  tor  facet ing has been 
found , but further d iscoveries of gemmy materia l  are very l ikely . This paper is a 
pre l iminary report on the new find of ruby, sapphire and alexand rite i n  Western 
Austral ia and further deta iled petrological and gemological investigations are i n  
progress. 

Einleitung 

Die Tagebaue und Tiefba ue in der Umgebung der Aga Khan Smaragdmine in Poona,  
Cue District, West-Austra l ien werden als das ergiebigste Smaragdvorkommen auf  
dem austra l ischen Kontinent e ingestuft .  Das Minenareal l iegt i n  der  unmitte lbaren 
Umgebung von Poona Vi l lage, 65 km nordwestl ich von Cue (Abb.  1 ) . Zentra l-Poona 
hat d ie Koordinaten 27 ° 07' 50" und 1 1 7 °  26' 30" (Abb. 2 ) .  

I m  August 1 994 erh ielt der Lehrstuhl  für Angewandte Mineralogie und Geochemie 
der  Techn ischen Univers ität München von der M inengesel lschaft „Austra l ian 
Emeralds" den Auftrag ,  d ie  geologischen Aufsch lußverhältnisse im Bergbaugebiet 
von Poona zu bewerten .  Die Firma „Austra l ian Emeralds" wurde kürzl ich in „Centra l 
Poona jo int venture" umbenannt und bes itzt die Konzessionsrechte zu r  Entwick lung 
des Smaragdbergbaus im Bereich von Zentra l-Poona.  

Während der  Geländeaufnahme wurden nahe eines kleinen Prospektionsschachtes 
südl ich der Aga Khan Deep M ine im Haldenmaterial  d ie Edelste invarietäten von 
Chrysobery l l  - „Alexandrit",  Korund - „Rubin"  und „Saphir" sowie von Beryll -
„Smaragd " in bis zu cm-großen Krista l len e ingewachsen i n  e inem d u n ke lbraunen 
Biotit-Phlogophit-Fels entdeckt (GRUNDMANN & MORTEANI ,  1 99 5 ) .  A ls  weitere 
Haupt- bzw. Nebengemengteile treten Topas, Fluorit, Muskovit, Quarz und Margarit 
auf. Akzessorien s ind Apatit, Zirkon und Albit sowie selten auch Kassiterit und 
M ischkrista l le der Ferrocolumbit-Ferrotanta l it-Re ihe .  D iese e inz iga rt ige Minera lver­
gesel lschaftung  ste l lt das erste Vorkommen von Alexandrit und den zweiten 
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Nachweis von Rubin auf dem austral ischen Kontinent dar .  McCOLL & WARREN 
( 1 980) beschrieben den Erstfund von Rubin nahe der  Harts Range, etwa 250 km 
WNW von Al ice Spr ings in  Northern Territory. Dort treten d ie Rubine in  g rün l ichen 
Parag neisen auf, d ie  in den präkambrischen Riddock-Amphibol it e ingelagert s ind . 
Dieser Amphibol it ist Te i l  des l rindia Gneiskomplexes, dessen Ed ukte a ls  eine 
Wechsel lagerung mafischer Laven, Tuffe, S i l l  und ger ingmächtiger Sed i me ntlagen 
gedeutet werden.  

Die außergewöhnl iche Paragenese Smaragd/Alexandrit/Rubin ist  b is lang weltweit 
nur aus der Smaragdlagerstätte Lake Manyara in Tanzania beschrieben worden 
( BANK & G ÜBELI N ,  1 976;  KELLER, 1 992 ) .  In  Lake Manyara besteht das M utter­
geste in  aus e inem mitte l- bis grobkörnigen Biotit-Granat-Amphibol-Plagio klas-Fels 
in  Amphibol it-Fazies.  Über d ie Genese von Chrysoberyll- und Korundvorkommen in 
metamorphen Biotit-Ph logopit-Geste inen ist bis lang extrem wenig  bekannt. I n  den 
Arbeiten von HUNSTIGER ( 1 989,  1 990a, 1 990b) werden d ie wichtigsten Para­
genesen pr imärer Rubinvorkommen in metamorphen Muttergesteinen dargeste l lt 
und verg l ichen .  Es fehlen aber Hinweise auf Rubin-führende Biotit-Phlogopit­
Geste ine .  Korund und insbesondere Chrysoberyl l  s ind in Relation zu i h rem Haupt­
e lement Alumin ium als dem dr itthäufigsten Element der Erd kruste (8 ,  1 Gew. % )  
extrem selte n .  Über besondere Bi ldungsbedingungen hinaus müssen i n  
Metamorph iten ,  um d ie Ede lsteinvarietäten Rubin und Alexand rit krista l l i s ieren zu 
lassen, neben Chrom als dem färbenden Spurenelement noch Al203 gegenüber 
S i02 lokal angereichert se i n .  

D i e  Resultate der  Exploration a u f  wi rtschaftl ich gewinnbare schle ifwürd ige Rubine,  
Smaragde oder Alexandrite in Poona erscheinen vielversprechend . Es b le ibt aber d ie 
Frage offen,  ob dort e in  Kleinbergbau Bestand haben wird . Unabhängig von den 
Wirtschaft l ichkeitsbetrachtungen des Vorkommens in  Poona kann d ieser unge­
wöhnl iche Fund zum besseren Verständnis der Genese von Alexand rit-, Smaragd­
und Rubi n lagerstätten beitragen.  

Bergbaugeschichte 

Das wirtschaftl iche Potential des Poona M inera l Field wurde zu Beginn d ieses 
Jahrhunderts von Zinn-Prospektoren entdeckt (MUMME,  1 982 ) .  Aus den a l l iv ia len 
Schwermineral-Seifen wurden in  der Umgebung von Poona rund zwei Ton nen Zinn­
Konzentrat mit 33,4 % Kassiterit, 26,5 % Wolframit, 4, 2 % Columbit und 
a kzessor ischem Magnetit, Hämatit. Turmal in ,  Granat und I l men it gewonnen 
(WOODWARD, 1 9 1 4) .  

D ie erste Konzess ion auf Smaragdbergbau i n  Poona wurde i m  Dezember 1 9 1 2  u nter 
der  Beze ichnung „ Reward claim ML 45 " vergeben .  Zwei Jahre später pub l iz ierte 
WOODWARD ( 1 9 1 4) den Erstfund von Smaragd aus Poona . WOODWARD ( 1 9 1 4) 
erkannte i n  e inem grünen Beryl l ,  der ihm von dem Zinn-Prospektor Alfred Patrick 
( „Paddy" )  Ryan senior übermittelt wurde, das Potentia l  von Poona als Smaragd­
lagerstätte . 
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Abb. 1 :  Geologische Ka rte des Yi lgarn Blockes (West-Austra l ien )  nach GROVES & 
HO ( 1 990) mit der Lage des Smaragd-Alexand rit-Rub in-Saph i r-Topas­
Vorkommens von Poona bei  Cue (siehe Pfe i l )  sowie mit der Verte i lung der  
wichtigsten Goldlagerstätten ( z .B .  B ig  Be l l  und Ka lgoorl ie) i n  Relation zu den 
transkratonalen Lineamenten ( z .T .  Scherzonen ) .  
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Abb.  2 :  Lageplan des Bergwerksgeländes der  Smaragdlagerstätte Poona ( Central 
Poona)  65 km nordwestl ich von Cue in West Austral ien mit der Lage der  
Tagebaue und Schächte . Das neue Smaragd-Alexand rit-Rubin-Saph i r-Topas­
Vorkommen ca. 500 Meter südl ich des Smaragdtagebaus „Aga Khan open 
cut" trägt d ie  Bezeichnung „Ruby Shaftu .  

Die nachfolgende sehr wechselhafte Bergbaugeschichte mit  B lütezeiten und 
Sti l lständen wird ausführl ich von MUMME ( 1 982)  und PALMER ( 1 990) dargelegt.  
Wie in  so vielen anderen Edelsteinvorkommen der Welt,  so s ind aus Poona Daten 
über die Prod uktion von Rohsmaragden sowie I nformationen über deren Qual ität 
und Quantität äußerst spär l ich und lückenhaft. Mumme erwähnt e ine Ausbeute von 
insgesamt 22 .000 Karat in den Jahren zwischen 1 927 und 1 930 sowie zwischen 
1 930 und 1 969.  Die Gesamtmenge an Smaragden mit Edelsteinqual ität wurde mit 
n icht mehr a ls 20.000 Karat abgeschätzt (S I MPSON, 1 948; GRAINDORGE,  1 974; 
MUMME,  1 982;  PALMER, 1 990) . Heute zeugen zahlreiche Schurfgräben ,  Tagebaue 
und Exp lorationsschächte von dieser Periode .  Der bedeutendste Smaragd-Tiefbau 
in  Poona ist die Aga Khan Deep Mine westl ich von Poona Vi l lage.  Im Jahre 1 979 
wurde dort von der Lightning R idge Min ing NL e ine systematische Untertageex­
ploration betrieben.  Aufgrund von technischen Schwier igkeiten und e iner  zu 
ger ingen Smaragd-Ausbeute kam der Bergbau bereits 1 98 1  wieder  zum Erl iegen .  
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Die letzte Prod uktionsphase des Smaragdbergbaus endete damit im  Jahre 1 98 1  
(OLIVER & TOWNSEND, 1 993) .  

Trotz e iner  fast hundertjähr igen intensiven Prospektions- und Bergbau-Tätigke it 
b l ieb d ie bereits mit b loßem Auge gut s ichtbare Alexand rit/Rubin/Saph i r/Smaragd/ 
Topas-Mineral isation im Raum von Poona unerkannt .  Die folgenden makroskopi­
schen und mikroskopischen Beschreibungen basieren auf 1 0  Handstücken ,  d ie  
1 994 aus Haldenmaterial eines kleinen ca. 3 Meter tiefen Suchschachtes rund 500 
Meter südl ich des Tagebaus der Aga Khan Mine stammen .  Dieser Suchschacht 
wurde wahrscheinl ich in der Prospektionsphase des Smaragdbergbaus von Poona 
angelegt.  

Geologischer Überblick 

Die Smaragd lagerstätte von Poona im Cue-Distr ikt l iegt am Südrand des Weid 
Range G rünste ingürtels in der Murchison Provinz.  Der C ue-Distr ikt wird nach 
MYERS & H I CKMAN ( 1 990) auch als Cue Mineral Field bezeichnet . Das Cue 
Mineral Field l iegt im Zentrum der Murch ison Province (de la HUNTY, 1 97 5 )  d ie  den 
Nordwestabschnitt des Yi lgarn Kratons umfaßt (Abb.  1 ) .  Der Y i lgarn Kraton ist ein 
großer archaischer Gneis-Granitoid-Grünsteinkomplex. Die Grünsteingürtel innerhalb 
des Yi lgarn Kratons entwickelten sich im Spätarchaikum im Zeitraum vor 3 bis 2 , 6  
M i l l iarden Jahren ( MYERS & H ICKMAN, 1 990) . E ine erste Granitgeneration zeigt 
lokal pegmatitische Strukturen,  d ie bevorzugt in regionalen Scherzonen und am 
Kontakt zu den Grü nste ingürteln auftreten .  Eine zweite Granitgeneration ent­
wickelte sich in  Form von langgestreckten Körpern subparal le l  zu den Grünstei n­
Lithologien ( M UHLIG & de LAETER, 1 97 1  ) .  Spätere Tektogenesen deformierten d ie 
Grüngesteine und wurden von n iedr ig- bis mittelgradigen Regionalmetamorphosen 
ü berprägt.  Im Nordwesta bschnitt des Yi lgarn Kratons intrudierte vor 2,5 M i l l iarden 
Jahren e ine d r itte Granitgeneration .  Diese Granite zeigen keine metamorphe Über­
prägung .  I nsgesamt wird der Y i lgarn Kraton a ls seit rund 2 ,5  M i l l i a rden Jahren 
konsolid iert i nterpretiert. 

Jeweils an der Ost- und an der Westflanke des austral ischen Kontinents ver laufen 
i n  Nord-Süd-Richtung langgestreckte Zonen mit bedeutendem saure m  Mag matis­
mus. In d iesen Zonen treten charakteristische Mineral isationen in Peg matiten und 
Greisen mit typischen Selten-Meta l l -Vererzungen wie Nb, Ta, W, Sn und Seltenerd­
E lementen zusammen mit Lepidol ith,  Beryll und Topas auf ( MENZIES,  1 99 5 ) .  
Dera rtige Element- bzw. Mineral-Assoziationen s ind auch im Poona M ineral Field 
verbre itet (s iehe unten ) .  

Die M urchison Provinz sowie weite Tei le des Yi lgarn Kratons beherbergen große 
Lode-Gold-Lagerstätten (Abb.  1 ) .  Die berühmtesten Lagerstätten s ind Mount 
Magnet und Big Be l l  in der Murchison Provinz sowie Ka lgoor l ie und Norseman i m  
Norseman-Wi lu na-Belt. Nach ETHERI DGE ( 1 983) und PERRING e t  a l .  ( 1 987)  s ind 
d ie Gold-M ineral isationen des Yi lgarn Kratons überwiegend spät- b is  postmeta­
morph und l iegen bevorzugt in zweit- bis dr ittgrad igen Scherzonen als Prod u kte von 
aszendenten f lu iden Phasen in der Oberkruste . 
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Geologie des Bergbaugebietes von Poona 

Hauptgesteine im Bergbaugebiet von Poona s ind archaische Grünschiefer und 
Amphibol ite, d ie  von zah l reichen Meta-Granit-, Meta-Pegmatit- und Meta-Apl it­
l ntrusionskörpern d u rchsetzt sind . Al le Gesteine zeigen mindestens eine niedrig­
g rad ige regionalmetamorphe Überprägung in  Grünschieferfazies. Lokal s ind auch 
metapel it ische Gesteine in  Form von Granatgl immersch iefern e ingeschaltet. 

Die klassischen Smaragdmineral isationen von Poona f inden sich bevorzugt in 
Blackwal l -Gesteinen,  die sich als Reaktionsprodukt einer Metasomatose am Kontakt 
zwischen g ran it ischen Körpern sowie basischen Vulkan iten und/ode r  U ltrabasiten 
entwickelt haben (GRUNDMANN & MORTEANI ,  1 99 5 ) .  Die Blackwall-Zonen 
bestehen hauptsächlich aus Ch lorit, Aktinol ith, Ta lk  und Phlogopit .  Die Smaragd­
führende Zone zeigt Mächtigke iten zwischen einigen Zentimetern und mehreren 
Metern .  Die Smaragd-Krista l lgrößen betragen durchschnitt l ich 1 bis 2 cm Länge mit 
Durchmessern zwischen 0 , 5  und 1 cm. Häufig zeigen d ie Smaragde d urchgre ifende 
Risse und Zerbrechungen,  d ie oft mit Beryl lsubstanz selbst oder mit Quarz wieder 
verhei lt s ind . I n  Quer- und Längsschnitten zeigen viele Sma ragd kristal le e inen 
ausgeprägten Farbzonarbau, der generel l  mit  e iner  farblosen Kernzone beginnt und 
mit e inem rhythmischen Wechsel zwischen blaßgrün und intensiv grün zum Rand 
h in  endet. Diese Farbabfo lge dokumentiert unmittelbar d ie wechselhafte Zufuhr von 
Chrom- und/oder Eisen-Ionen als d ie g rünfärbenden Spurenelemente, d ie insbeson­
dere ü ber  die fluide Phase wahrschein l ich im Zuge einer Regionalmetamorphose 
mobi l is iert wurden .  

Die Smaragd-führenden Serien von Poona wurde in  der  Literatur  bisher fast e inhel l ig 
a ls das „ Produkt e iner Kontaktmetamorphose und pegmatitisch-hyd rothermaler 
Prozesse im Verlauf von Gran itintrusionen in arch ischen Grüngesteinen " gedeutet 
( G RAINDORGE,  1 974; SI NKANKAS, 1 98 1 ; MUMME,  1 98 2 ) .  Entgegen d ieser 
bisher igen Auffassung zur Genese der Smaragdlagerstätte von Poona interpretieren 
GRUNDMANN & MORTEANI ( 1 995)  d ie Smaragd-führenden Blackwall-Zonen als 
das Prod u kt einer A lkal imetasomatose während langandauernder regionalmetamor­
pher Überprägung,  bei g leichzeitiger Durchbewegung und g roßem Zustrom von 
f lu iden Phasen .  Dad urch konnte e in stufenweiser Ausgleich des G rad ienten im 
chemischen Potential zwischen pegmatitischen und u ltrabasischen Gesteinen i n  
Form v o n  Talk-, Aktinol ith-, Chlor it- und Biotit/Phlogop it-Zonen erreicht werden .  
Beim l ntrudieren und Erstarren von Pegmatiten oder  Apl iten s ind d iese Bed ingungen 
a l lgemein n icht erfü l lt .  Denn d ie kontaktmetamorphen Prozesse führen vor a l lem 
d urch Hydrat is ierungsreaktionen zur vorzeitigen Abd ichtung  der  Kontakte und ver­
hindern somit e ine kontinuier l iche Fluidzirkulation .  Außerdem enthalten d ie 
vergleichsweise sehr k le inen pegmatitischen Körper zu wenig  Energ ie,  u m  die 
erforder l iche Zi rkulation der f luiden Phase aufrechterhalten zu können . 

Viele der  g ran itoiden l ntrusionskörper zeigen durchgreifende Vergre isenungen,  d ie  
s ich  a ls d un kle,  weit verzweigte Bänder oder a ls  B le ichungshöfe bemerkbar 
machen .  Im du nklen,  basischen Nebengestein  (alterierte Grünsch iefer oder Amphi­
bol ite ) der  G ran itoide treten lokal  hel le,  cm- bis dm-d icke, mittel- bis g robkörnige,  
pegmatitische Gänge mit hel lblauem Beryl l , Quarz, alterierten Feldspäten ,  Apatit, 

349 



Hei lg l immer sowie akzessorischem Epidot und Phlogopit auf.  I m  fei n körn igen 
metasomatischen Kontaktsaum des Nebengeste ins aus Biotit, P lagioklas,  
Hei lg l immer und Ep idot f inden sich vereinzelt zitronengelbe, hypid iomorphe, 1 bis 
3 mm-große Chrysoberyllaggregate. Daneben l iegen regel los Formrel ikte aus 
Margarit nach vermutl ich Korund im Gefüge, die a ls Reaktionsprod u kt der 
pegmatit ischen Gänge mit dem Nebengestein gedeutet werden können .  

A ls  weitere Besonderhe it finden s ich  sporad isch über mehrere Meter verfo lgbare, 
1 bis 5 cm d icke Quarz-Margarit-Topas-Gänge oder -Linsen von mi lch ig-weißer  
Farbe e ingebettet in  dunkelbraunen Biotit- bzw. Phlogopitschiefer .  Das Salband 
d ieser Linsen und Gänge erscheint oft du rch Spuren von Chrom in  den Hei lg l immern 
hel lgrün e ingefärbt. Der feinfi lz ige Margarit ste l lt hier offenbar e in A lterations­
produ kt von grobkörnigem Topas dar, der meist nur noch a ls spär l iche 
Verd rängungsreste vorhanden ist . Braunschwarze, bis zu  3 mm große, hypid io­
morphe E insch lüsse aus Mischkrista l len der Ferro-Tantal it/Ferro-Co lumbit-Reihe 
deuten darauf hin, daß d ie ursprüng l ichen Quarz-Topas-Gänge spätmagmatische 
Apophysen einer F luor- reichen f luiden Phase in  der Dachregion von Selten-Metall­
Gran iten waren .  Diese Annahme wird gestützt durch die Beobachtun g ,  daß in  der  
Umgebung des Smaragdbergwerksgeländes ein ige Meta-Pegmatit-Aufschlüsse mit 
lokalen Anreicherungen der Lith ium-betonten Minerale Lepidol ith,  Spodumen,  
Z innwaldit und Petalit l iegen . 

Rund 500 Meter südl ich der Aga Khan Mine finden sich e in ige Schurfgräben und 
Suchschächte, in  deren Haldenmaterial die Smaragd-Alexandrit-Rubin-Saphir-Topas­
Minera l isation entdeckt wurde.  Diese Bergbauspuren l iegen gehäuft am Fuße e ines 
flachen,  aus dem Gelände etwas herausragenden Hügels aus Meta-Granit .  Auf 
fr ischen Bruchflächen des mitte l- b is feinkörni§en Meta-Granits sind cm- bis dm­
mächtige hel le und d unkle,  weit verzweigte Bänder mit B le ichungshöfen s ichtbar, 
d ie als d u rchgreifende Vergreisungen gedeutet werden (siehe oben ) .  

Makroskopische Beschreibung der Smaragd-Alexandrit-Rubin-Saphir-Topas-Minerali­
sation 

Die folgenden Deta i lbeschreibungen basieren auf zehn Handstücken  mit 
Durchmessern zwischen 5 und 1 O Zentimetern . Hauptgemengteil ist e in  d u n kelgrau­
brauner,  mittel- bis g robkörniger, generel l  regellos aufgebauter Phlogopitfe ls .  Auf 
Bruchflächen d ieses Gesteins  ist oft e in d iffuser stoffl icher Lagenbau erkennbar,  der 
den Handstücken  einen gangartigen Charakter ver le iht (Abb. 3a und 3b ) . Die 
d iffuse Bänderung kann generel l  von körnigen Schl ieren aus mi lchigweißem Topas,  
rosa- bis zartviolettem Fluorit, he l lgrünem Smaragd, transparentem Quarz oder 
gelbbraunem, fe infi lz igem Hei lg l immer (Muskovit und Margar it )  nachgeze ichnet 
werden .  In e in igen Handstücken ist Topas in Verwachsung mit Hei lg l i mmern,  Quarz 
und rosa Rubin in der  Gangmitte angereichert .  Weiterhin zeigen d ie Phlogopitfels­
gangstücke vie lfach graugrün-,  dunkelblau- und /oder rosarot-gefleckte, sternchen­
förmige Aggregate aus Chrysoberyl l  (Varietät: Alexandrit ) ,  Korund (Varietäten :  
Rub in ,  Saph i r )  und Hei lg l immer ( Muskovit, Margarit ) .  
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Die generel l  mehre re Mi l l imeter g roßen dünntafel igen Krista l le bzw. Körner von 
rosarotem Rubin und farblosem bis t iefblauem Saphir ,  d ie  hel l- b is  dunkel­
b laugrünen,  meist id iomorphen Alexand ritkristal le sowie d ie he l lgrünen,  meist 
xenomorph-körnigen Smaragde sind auf den Handstücken bei Tages l icht mit bloßem 
Auge g ut zu erkennen.  Offenbar wurden von den Smaragd-Prospektoren und 
Bergleuten d ie Korunde neben dem reichl ich vorhandenen hel l  rosa bis zartvio lettem 
Fluorit ü bersehen und d ie g rün  erscheinenden Alexand rite für Smaragd zu ger inger 
Qual ität gehalten .  

Die in  den Ph logopitfels e ingewachsenen Körner bzw. Kristal lfrag mente aus  
Smaragd,  Alexandrit,  Rub in ,  Saphir  und  Topas s ind  entweder stark r iss ig oder  stark 
korrod iert . Es  lassen s ich daher nur sehr wenige id iomorphe Krista l le unbeschäd igt 
aus dem M uttergestein  herauslösen .  Generel l  haften den separierten Körnern Reste 
von Topas oder Hei lg l immern an .  Auffal lend ist, daß die A lexandritaggregate 
oftmals unmitte lbar im Umfeld von Rubin oder Saphir  gesproßt s ind und somit e inen 
grün l ichen Saum u m  d ie roten oder b lauen Korunde bi lden . 

Topas bi ldet stets e in trübweißes bis beigefarbenes, mittel- bis g robkörniges 
Pflastergefüge aus xenomorphen Porphyrob lasten und kann le icht mit Quarz oder 
Apatit verwechselt werden .  Die durchschnittl iche Korngröße der  Topase l iegt 
zwischen 1 mm und 1 cm. Die häufig mi lchige Trübung der  Topase wird durch 
massenhafte flüssige und gasförmige Einschlüsse entlang von verhei lten Rupturen 
sowie durch M ineraleinschlüsse verursacht. 

Der farblose bis dunkelb laue Saphir ist gegenüber dem rosaroten Rubin e indeutig 
a ls d ie ä ltere Wachstumsgeneration von Korund ausgewiesen, da e r  stets stark 
korrodiert u nd tei lweise bis vol lständig in  Hei lg l immer umgewandelt ist .  Tiefblaue 
Partien bilden nicht selten d ie Kernzonen oder s ind fleckenhaft in  den Rubinen 
verte i l t .  Insgesamt s ind die b lauen Saphire im vorl iegenden Muttergestein  
wesentl ich seltener und kle iner als d ie Rub ine .  Gut ausgebi ldete Korundkristal le 
zeigen meist einen flachtafe l igen Habitus und s ind oft s ubpara l le l  mite inander 
verwachsen und dabei  e inseitig aufgefächert .  Die Krista l lg rößen l iegen im 
Durchschnitt be i  1 b is 5 mm.  In  Ausnahmefä l len erreichen d ie  Tafe ln  über 1 cm 
Durchmesser mit  Dicken b is  zu 2 mm. Deshalb erwiesen s ich b is lang sowoh l  d ie 
Rubine a ls auch d ie Saphire zum Facettieren als zu kle i n .  D ie häufigsten 
Krista l lf lächen sind (000 1 ) und ( 1 1 20) ,  untergeordnet treten ( 1 0 1 2) u nd ( 1 1 23 )  
h inzu .  Auf  den Basisflächen (000 1 ) ist häufig d ie typische Dreiecksstre ifung zu  
erkennen . D ie Rubine von  Poona fluoreszieren unter langwel l iger  UV-Strah lung 
deutl ich rot. Be im Bestrah len mit  kurzwel l igem UV-Licht ist nur  noch e ine sehr  
schwache rötl iche Fluoreszenz erkennbar .  D ie  farblosen oder  b lau gefärbten 
Korunde zeigen keine s ign ifikante Fluoreszenz .  

Die A lexand rite von Poona weisen e inen überwiegend sehr g uten Farbwechsel von 
hel lg rün ,  b laugrün  oder  dunkelgrün im Tagesl icht b is  h in  zu b lau,  rosarot oder  
vio lett rot auf .  Vereinzelt finden s ich an den Krista l len auch relativ farblose 
Wachstu mszonen . Der Farbwechsel ist umso intensiver, je dunkler und b läu l icher  
d ie Krista l le  i m  Tagesl icht erscheinen. Viele Alexand ritkrista l le ze igen i m  Tagesl icht 
e inen scharf abgegrenzten Farbzonarbau .  Der Pleochroismus ist generel l  sehr  
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deutl ich erkennbar und zeigt im Tagesl icht x = rosarot, rotviolett bis vio lettb lau;  
y = ge lb ,  braungelb bis b laugrün;  z = hel lgrün,  b laugrün bis b la u .  Die Kristal l ­
größen schwanken zwischen 1 und 5 mm Durchmesser. Es s ind aber auch Krista l l ­
aggregate von über  1 cm vorhanden . Nur sehr wenige Alexand ritkr ista l le  s ind klar 
durchsicht ig ,  e inschlußarm und ohne Störungen id iomorph ausgebi ldet .  Der g rößte 
Teil ist durch massenhafte Risse und E inschlüsse stark getrübt. Die Trübung kann 
aber auch durch ske lettartiges Wachstum und/oder Korrosionserscheinungen 
verstärkt werden .  Der Zerfa l l  und d ie Verdrängung durch Hei lg l immer g re ift oft tief 
in  die Krista l le ein und h i nterläßt häufig nur noch Formre l ikte mit den schemenhaf­
ten Umrissen der  ursprüngl ichen Aggregate . Diese Form der Umwandlung g i lt auch 
für d ie oben beschriebenen Korundkrista l le .  Gut ausgebi ldete Alexandritkrista l le s ind 
säul ig b is d icktafe l ig  ausgeb i ldet und zeigen am häufigsten d ie Flächen (00 1 ) .  
(0 1 0) .  ( 1 0 1 ) und (01 2 ) .  Die Fläche (01 0) zeigt eine ausgeprägte Vertikalstreifung .  
Zwi l l inge nach  ( 1 03) mit  den  charakteristischen Durchd r ingungsd r i l l ingen s ind 
vielfach deutl ich entwickelt . Auf Bruchflächen und in Querschn itten des Mutter­
gesteins wird dann der bereits oben erwähnte sternchenförmige Chara kter der  
verzwi l l ingten Krista l lgruppen sichtbar. Be im Bestrahlen mit langwel l igem und 
kurzwel l igem UV- Licht fluoreszieren d ie Alexand rite von Poona deutl ich  rot . D ieses 
Fluoreszieren wird wahrscheinl ich durch d reiwertiges Chrom hervorgerufe n .  

D i e  Beryl le im Rubin- u n d  Alexand rit-führenden Phlogopitfels s ind überwiegend 
farblos b is hel lgrün und transparent. I ntensiv grün gefärbte Beryl le ,  d ie  die 
Beze ichnung Smaragd verd ienen,  s ind nur untergeordnet vertreten und weisen 
einen g leichermaßen rhythmischen Farbzonarbau auf wie d ie Smaragde aus den 
Blackwal l-Gesteinen (siehe obe n ) .  Die Berylle b i lden neben isol ierten, durchschnitt­
l ich 1 bis 3 mm-großen, hypidiomorphen bis xenomorphen Porphyroblasten auch 
aus E inzelkrista l len zusammengesetzte d icke Lagen und L insen, d ie  s ich in  e inem 
Gemenge aus Phlogopit, Muskovit und Quarz über mehrere Zenti meter oder gar  
Dezimeter erstrecken können .  Stets erscheinen d iese Beryl l -Lagen in  den 
Rand bereichen der gangartigen Phlogopit-Handstücke, und zwar bevorzugt dort, wo 
Korund und/oder Chrysoberyl l stark von Hei lg l immer (Mus kovit und/oder Margarit) 
korrod iert s ind . Lokal bestehen die Kernzonen der Berylle aus Verd rängungsresten 
von Chrysobery l l ,  Phlogopit oder Hei lg l immer, so daß hier d ie Smaragde a uf Kosten 
der Alexand rite und/oder Gl immer gesproßt sind . Die Smaragde im Phlogopitfels 
stel len damit eine jüngere Wachstumsgeneration dar als Topas, Korund und 
Chrysobery l l .  

Interpretation der Genese des Smaragd-Alexandrit-Rubin-Saphir-Topas-Vorkommens 

Für die Genese der neu entdeckten Smaragd-Alexand rit-Rubin-Saph i r-Topas­
M ineral isation im Phlogopitfe ls von Poona können ähnl iche B i ldungsbedingungen 
abgeschätzt werden,  wie s ie für d ie bekannten Smaragd-fü hrenden Geste insserien 
von Central-Poona abzu leiten s ind (siehe oben ) .  Al lerd ings muß e ine besondere, in  
der  Natur  nu r  äußerst selten vorhandene Kombination von Fa ktoren bei  der  
Entstehung der  Edelsteinvarietäten von Chrysoberyl l ,  Korund und Beryl l  i n  Poona 
zusammengewirkt haben (GRUNDMANN & MORTEANI ,  1 99 5 ) .  
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Abb. 3 :  Halbschematische Querschnitt-Skizzen von zwei 
typischen Alexandrit-, Rubin- und Saphir-führenden 
Phlogopitfelshandstücken aus Poona mit gangart igem 
Aufba u :  
a)  Alterierter Quarz-Topas-Fluorit-Greisen m i t  über­
wiegend Saphir ,  Alexand rit, Margarit und Muskovit . 
b) Alterierter Quarz-Topas-Fluorit-Greisen mit über­
wiegend Rubin, Alexand rit und einer Smaragd/Quarz­
Lage 
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Das Gefüge, der Mineralbestand und bere its d ie qual itative chemische Zu­
sammensetzung der Phlogopitfelse lassen erkennen,  daß in Poona lokal offenbar  
s pätmagmatische Fluor-,  Beryl l ium- und Seltenmeta l l-halt ige f lu ide Phasen aus der  
Dachregion von Granitintrusionen i n  archaische Grüngesteinserien vord rangen und 
dort G reisengänge aus Topas, Quarz, Muskovit und/oder F luor it  b i ldete n .  Die 
Grüngeste insserien setzten s ich im wesentl ichen aus einer Wechsel lagerung von 
G rünsch iefern ,  Amphibol iten und Ultrabasiten zusammen.  Wahrsche in l ich  b i ldete 
sich in  d iesem spätmagmatischen,  kontaktmetamorphen Stad ium pr imär neben 
Topas e ine erste Generation von Korund in Form von farblosem bis tiefblauem 
Saph i r ,  farblosem Beryl l  und farblosem bis zitronengelbem Chrysobery l l .  I n  e inem 
s päteren g rü nschieferfazie l len,  regionalmetamorphen Stad ium kam es am Kontakt 
der Beryl l-Topas-Quarz-Feldspat-Muskovit-Gänge zu metasomatischen Reaktionen 
mit angrenzenden Ultrabasiten {oder Grüngesteinen) und der Sprossung von Korund 
{Rub in  um Saphir ) ,  Chrysoberyll {Alexand rit um Korund und/oder Chrysobery l l )  und 
Beryl l  {Smaragd um Chrysoberyll und/oder Aquamari n ) .  Überdurchschn ittl ich hohe 
Kal ium-,  Alumin ium- und Beryl l ium-Gehalte { i n  Muskovit, Feldspat oder Topas) der  
Greisengänge auf der e inen Seite sowie Chrom, Magnes ium und Calc ium {Ta lk ,  
Amphibo le ,  Pyroxene) auf  der anderen Seite des ursprüngl ichen Geste inskontaktes 
kon nten nunmehr im Wechselspiel von Über- und Untersätt igung der f lu iden Phase 
in den Blackwall-Zonen für d ie Mi nera l reaktionen zur Verfügung stehe n .  Im Verlauf 
s pät- b is postmetamorpher Alterationen können Topas, Korund und Chrysoberyl l  
von Margarit, Muskovit oder Bery l l  verdrängt worden se i n .  Das Chrom und/oder 
E isen zur  Grü nfärbung wurde i n  jedem Fal l  aus den angrenzenden oder 
e ingeschlossenen Mineralen {z . B .  Biotit. Aktinol ith, Chromit, Ta lk )  und der  f lu iden 
Phase bezogen .  GRUNDMANN & MORTEANI ( 1 989) haben erstmals auf den 
Zusammenhang der Smaragd-Genese mit regionalmetamorphen Ereign issen 
h ingewiesen und damit auch d ie extremen Größen- und Qual itätsunterschiede 
zwischen den beiden Ede lsteinvarietäten des Beryl ls Aquamarin { peg matit isch, bis 
zu zentnerschwer, wasserklar) und Smaragd { regionalmetamorph, g rammleicht, 
e insch lußreich) verständl ich gemacht. Für d ie Smaragdminera l isationen von Poona 
stel lte als erster KEELING { 1 99 1 ) in Anlehnung an das Genese-Konzept von 
G RUNDMANN & MORTEANI ( 1 989)  eine postmagmatische, regionalmetamorphe 
Genese zur Diskuss ion .  

Das Vorkommen von Smaragd , Alexandr it, Rub in ,  Saphir und Topas i n  Phlogopitfe ls 
von Poona hat derzeit weltweit keine Entsprechun g .  Eine deta i l l ie rte U ntersuchung 
der phasenpetro logischen Beziehungen d ieser außergewöhn l ichen Paragenese ist 
in Vorbereitung .  Die Bestimmung der detai l l ierten gemmologischen Merkmale der 
Ede lste invarietäten muß einer späteren Untersuchung vorbeha lten ble iben, da für  
d iese Notiz keine ausreichend großen schleifwürd igen Krista l le  zur  Verfügung 
standen.  
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